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Vegetationseinheiten
Kleinseggen-Feuchtwiese, Kammseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese,
Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 4 4 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Feuchtwiese im Ahlbecker Seegrund auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Verlandungsmoor innerhalb der bewaldeten Sandebene von 
Extensivgrünland und Graben sowie kleinflächig Siedlung umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten und schwach degradierten Torfen und kleinflächig Antorf hat sich infolge der extensiven 
Grünlandnutzung ein Mosaik aus Feuchtwiesen mesotropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Kleinseggen-Feuchtwiese, 
Feuchtwiesen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Kammseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Feuchtwiese bzw. 
Waldsimsen-Quellwiese und gestörtem Feuchtgrünland als Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese herausgebildet. Randlich konnte 
zudem kleinflächig auch das Schilf-Landröhricht in der Ausbildung als Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht bzw. Sumpfreitgras-Schilf-
Landröhricht beobachtet werden. 
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen der Waldsimsen-Quellwiese als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das zahlreiche
Auftreten von Kriechweide, Zweizeiliger Segge, Wiesensegge, Hirsesegge, Schnabelsegge, Steifblättrigem Knabenkraut, Breitblättrigem 
Knabenkraut und Kuckuckslichtnelke sowie des Mooses Climatium dendroides hervorzuheben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex disticha
Carex gracilis Carex nigra Carex rostrata Cirsium palustre
Climacium dendroides Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa

Geum rivale Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus acris Rhytidiadelphus squarrosus Salix repens repens
Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Carex hirta Carex panicea Holcus lanatus
Juncus effusus Ranunculus repens Salix cinerea


